


auch das sehBnste GiitesiageI kam 
beim L a g w d h q  den Strt5rnunpab- T 

& und den dadfolgendm Studug 
nicht whindem. I u r m  und Ab 
&miarefl sind nur in beschränktem 
M& zu tesaea. 
&Aber ich habe doch mehn Fd-  
dirm!'' Ja, den haben wir in der Zwi- 
sdmzdt alte und M e  von uns ver- 
d m k a  ibm ihr IAm Aber was nutzt 
der fhdkhh, wem die entscheiden- 
de Steilkum in SO rn H6he gedreht 
witd, wenn der Pilot das Geait noch 
%emszuholen" vemcht oder mrena 
das G u r t z q  nicht wt. W& mtigswr 
W wm dem kglaukn freimach. 
der F m  ssi dhe Lebwtsiche- 
niag. Dlis Rettungssy~emMetet nichts 
andere8 als eine leixfc ~~g die h i -  
Iich PhUe Zägem genutait wrdea goU. 
te. 
W s t e ~ b  Wolke im Hintergrund ist die 
rnmgelirde Rautine vieler sojpnmtet 
Sfinntagdiieger: in der Ausbiidung 
haben d uns p&kf angestellt und 
pb1emlm dia Befähigmgsnaahweise 
&X R e h  nach erwrirbea h der Am- 
badmgmit wrden awh aege-g 
ttie r n i - a e  hsucht, teil& 
mit erheblichem Fahrtaufwand; den 
Reiz der nerren Sportart haben W& um 
eben geharigea ZeitWwmd kosten 
hssta. Endlich ist es geschsfft, wir 
hbgn den BSdieh urid dörfen überall 
fliegenl Der tltnlri* i# f k p d s h  
urhtemsant und fS einzelne Gebirps- 

fl@e ist um der d d t  verbundene 
Aufwand zu gpd, Da w d e n  wir iie 
ber, bds wir ein- oder zweimal im Jahr 
einen ~ a c h ~ n f l i i m i r l ~ t i h  einzchiehn 
körnen, das Wetter wird darin schan 
p m n .  Oben am Start sind wir zwb 
 in wenig mm6i, der Drachen ist m- 
gewQhnt und mit Wind und Wetter 
nditen wir um auch nicht verbunden; 
aber wir haben es ja e W  gelernt und 
dw Fhtggefiuir Mrd sahm witderk<rm- 
men - - - boffmtlich! 
Der ~hihpiw011.e Hintergnind lieBe 
sich heiiebig weiteneichen, über das 
1Fnvann6gm mancher P1Jo'ten trotz 
W d g e r  Flugan@ den Spart aufni- 
s b e n ,  &er das koinmenielle htmw 
e a m  FlugschuSen, bei denen Ge- 
schwindigkeit der Airsbfldnng und P m  
fit hn Vordergrund stehen, bis hin m 
den Au-sen des Gnippeaflieps: 
W e m  einer startet, folgen die anderen. 
Wir du müssen um darübt klar @in, 
daß die a ~ ~ ~ c h e  Fr&&&- 
M, die das Drachenfliqen im Unter- 
schied m andemn Flugsportarten g& 
nie&, auf Dauer mir durch eis&ne 
Selbstdisziplh haltbar ist, Wem diese 
SelbstdlszIph des einzetien Drachen- 
flupportiers und der G e m M t  der 
Drwbnfiugspatler - des Verbandes 
- venagt, W wird mm von a h n  her 
für Dhtpiin mpn, dann Adieu Freies 
F l io~n!  

Bei RedakUonschW erhalten wir 
vom Luftamt Shdbayern die Mfttei- 
lung, da5 einer dar l a n ~ I l c h  
schansten Vordpenberge, fItr den 
DHV augelawa ist. Weitere ~~- 
tßn über die- G e h d e  h niichsten 
Dm-hfo, Einstweh hß-~ 
Dank d *enen Piloten, die nicht durch 
d d c  d !  das schwebende Z u b  
kungsverfahren gefährdet haben. 
?Auginterewenten wenden sich bitte an 
die Geschäftsstelle. Sie erhaiten dort 
Auskünfte hber Start- und tsitdeplatz 
sowie iiber die zugelawne FIugstmh. 

D a . s m ~ P a & ~ t ~  
N d e  gdekete Breftbnexgmb- 
in K 9 d  macht gy.te Pmtsdhrh. Mttb 
d e  konnten slch mehrere BBMrden von 
dm betri&hhen rieiduq Md var dem 
#U& YML der geringen G&ushentwWuqg 
iibemagen. 
BE B ~ e n ~ u ~ ~  s ~ f l  möh 
&&I astw P h m ,  die ddi auf Gntnd dar 
s c h h h t e n  W ~ ~ h ~  im Wen 
Haibhhr lddar in ilie Gage -hat, de- 
renwdert werdm, d.h. da& dh Fhgver- 
sudre fn waererr lhtmzenbsn htgt&& 
wmden arten. 
Es best~h! ctie echte Chance, daa ~~- 
t.e E&n@*n EU l e g ~ & ~ ,  fidilich 
wbunden mit spe* bhwchcn Auf- " " Z&;S;-",o"p 
s d w m  bwdftzt, Lfea den mbirerchen 
Ge$aern wifkommena Argmhnta und P 
Wvdct &I& d a  EtfQ Bse#BWm 
buqspmgram. 

Zerreißtest von Bonaiti-Karabinern von Gerd Weinmann 

Auf Gmnd des Unfalles am WaIlberg 
am 18,5.1980, wo anliiilüch einer 
O t a i I k m  dw Kmlriner gebrochen 
ist, habe ich im Auftrag des DHV 
nwe und gebmuchte Karabiner des 
Fabrikats Bandti anem Zerre%t& 
unlazogen. 
Vor dem Zerreihea in d a  Zemiama- 
s~hine habe ich die Testkan~biiiner 
rnikmkopisch und mit zentönings- 
freien Priifverfahren IPenewieren und 
Witbelstronrtesl) untersucht. Dabei 
bin ich zu der Festsiellue~ gakofi- 
msn, daß an den verformten Zonen 
feine Obergirchenrb (S RK - Span- 
nu~dkorros ion)  vorhanden sind. 

Bei dem Zerreihtest stelle sfch heraus. 
d& eine Beziehung zwischen Alter, 
Gebrauch urPd Pastigkeii besteht. 
S i e h  Di-mm. Die Tatsache. d d  Na' 

fast aiie dea angegebenen wert ar- 
reichten, ist beruhigend. Die Auxret- 90 - 
&er, die knapp unter der 2500 KG- 
Greme üegen, sind von keiner PU- 

$ a 
8 - - ZC&,& - ----.L 
P V 

ßen Bedeiitung, da diese schon hohen 20 
Eiqaslempatt 

Balttstungen ausgestktzt waren. 
Schwerer Crash 
Zu empfehlen ist, nach ca. 2 Jahren fo - den Kmbineb durch einen muwi zu 
ersetzen, wobei zu beachten ist, da& 
nur Karabiner r n f  Fstigkeitsangabe 

m i  nttrr W rnr&imr 
wen- a r s w i L m  

G 
veiwen&c werden. (Län&s- und 
Querrbdwbarbiz ! ) I. L MI 





ZUSCHRIFTEN 

Praximaher PHV 

Vieh GI%& von k m  J m $  Möchte 
mikh bei Euch skr hmBch b&kem 
fift die Un~strltaul%g, die mir zuteil 
wurde, sowie den kumemdschftH- 
chen unbdmkmthckn AbItrufd~JW 
firgm. Jahreking hafte fch als Eh& 
g&ger k d m  AnschhB w e n  Mn- 
m, nun & ich gut a&eAab#n im 
MV. Bin seiw froh ddberI Finde dis 
sehr gut, dap dk Prüfer alle uuch Pm& 
iikw h d ,  dk wissen, d@ ein Schein 
af& noch keinen mpwt Piiut &, 
Wn~Sckt Ruch fmmer Happy L d i n g s  

Josef Gmnd 

Ich habe die Enw'cktung zum DHV 
und die Arbeit im DHV kritisch ver- 
fölgt. Jetzt bln ich zu der OBerze~ung 
wkngr, d88 Eure Arbeit mwhsigrlttig 
war und auch bleiben wld, Als M;t- 
died hat man / e ~  d H c h  das Geftihl 
der Gebotpenheit. Ich m6chfe meinen 
R w e k t  allen BmiIigtm riudrilckm 

Dr. J&m Lichte 

Detlef Reuter. Diese und 
weitere aIfitapphten sind bei 
w r e m  Mit 'ed Detlef Reute1 zrun d Preis von je M SO,- eMtlich. Seine 
Anschrift : Am Sandhof 28,6501 Hei- 

Wie aus der ( n i c h s t s h e n d s n ~ ~ o  ie 
zu trsehin ist, scheint ein Herr 8 il- 
debrand,auf Kosten der Drachenfiug- 

hewegung Reklame für den Aero-  
Club machen zu wallen. 

Friedrich Krehan 

München, Dlenilag, 5, August 7980 
, EIAY 

Wwrum in Bayern immer mehr Privatflieger vewgliicken 

Ein Hochgefühl, das leicht 
zum Absturz führen kann 

fkgw *r Wn ? , S o w i e -  gersiae in den lebten wocfveni m- 
&ar"? mtn m V*- skigentle Zaht vm B~tich- 
W- Wmebaa dch im hrdungan W Bayern Spmtfile- 
F-t fiinf BmmMandungen gern, Efldebd: ,,*P ist, &aß 
(W bi'hhkten) Ver- bei vielen MzeItpiloten auf-  - SYfhd mdmm 100000 gnpiunid * mh6- Wetters ein 
Marlt w h a & n .  H u M  &b&& &s den ei- 

nem aüa e n  leicM zu ris- 

M e d c h e s  
b t e m  Venhhn hn der Luft 
verleltem W." Oft reicht au& 

Versageh die Erhbmtg cb Piloten akbt 
a m  mit p189rtflrh dtmtm3en 
Sehwkrfgkeltem krW zu w m h .  

ObWahl FWun&Ü- zwgs muü ßkh jeder Ptlot die 
U f t - ~  md W h  einem zwei J.aihre fh@rzkUch von d m m  
i W k m  J a k  m e g e n ,  id In den extra daiiir ausgebMetsn Flug- 
me$iben F e  - Ver- rndzinw auf dem Luftwaffen- - & U m b  f%r & F M -  stiltepunkt Xirstenfeldbruck un- 

I spmtverbaml Bayern hiiUen sich 
'die D w b s d i e g e r  weiiestgehiend 
den mg&g~!ch varbIndlichen 
Besbimmuqen iür einen gcoiidne- 
ten Fhgbetieb entzogen, Damit 
wüiben sie die Sichenhelt wn 
Himmel m& Saiel seizen. 

C 
Auch Erlch - ~ r a g  vorn BayerI- 

Men ~r tschafbmlnis ta r im 
sieht Im . DracbnflJeger-Boam 
der teiztein 8ahr.e mehr Nachkiie 
di VmWe. ,.Heute hq &eh 
doeh jedm a!nen Dracben kauten 
Umd &mit bp~fliegen:~ 

Bei den mizeitpiloten, die Wo- 
ahmen& * wachenemde mtt ih- 
ren Sgorb&schinm dle ,,Gqeaid 
micber  pachnr', lxmhgzlt 
Trog vor d e m  das mangelnde in- 
k m  an el'm 0 r a e l l t l i ~ ~  
w&krbwwg iiiwh dml -&Y 
des Rio-km. Tmg: ,,a 
-den -hwais pm Jahr + 
sEsd für einem A n t u r n  e-ch 
xu wenig." Sohannaa Damw 



Leisarbrief zum Fernsehbericht 
am Montag den 21. Juli in der 
ZDF - Drehscheibe 

Dem aufmerksamen Beobachter da Fern- 
sehintarviwvs unweres Weltmeirters J w ~  
G w ~ n m a s  und seinw Warm A-8 - 
'Qmehe~egcn ist gerährllch", ihm er- 
scheint d e ~  BndraEk, da13 ME$ Au- und 
d& Redital Im k h e n  WiderspiiDeh s t e h .  
Sehe a~gumsntioss Au- ist vielleicht be- 
@ndßt durch seine @si$ena, pmdnüche ne- 
püve EMhrunp in Bezug auf die Gafahr- 
Iichkeft rmesar Swrtart. 
Bsahoriga nenneswerte UnfalIc unswes Weit- 
mehtars: 
I975 Start am Br&itenbetg in fronten - 

aIcM BtDgabangt - Absprung - umr- 
latztl Leirhtsiml 

1976 SchIsppunfan hinter dem Auto - 
Ahms - ~ a r i & f  l LuiEhfsian! 

1977 Start am Tageiberg - nicht eingehhgt 
- Bdnbnipiil teicbthnn! 

1979 Start in Loffenau - Öffnung des Fall- 
schirms nach dem Start durch Huraw 

- Absturz In die Bäume - un- 
switiich wtatzt I Leichtainnl 

1980 Zusanlmenstah am Tegemea beim 
Thermncniegen - Abstum - Retiung 
mit dem Faünchirm - unwesentlich 
verietd! UmcMsamkeit ! 

Nach SV airlar Bhaz ist nun scheinbat auch 
der Welnndster zu dem EntschIuß gekom- 
men, da& Dra&enfl@en für ihn Jetat ge- 
W& ist, nachdem es ihm früher nicht ge- 
fShrIich erschien! 
Nun steilt i c h  doch tlir den Beobacriter 
die Fraga ist d a s  DradmntZiegea nur Iür 
Josef Guggenmoos $ef&ifcfi oder id das 
DraEhenmegen iilr Jedermann gefahrlich. 
E$ gibt bestimmt nicht viele Piloten, ciia eine 
demrüge EIIegaZiv-Unhllbilanz aufweisen 
kannen. 
Rechtferlipt ihn nun sdne eigene, peranli- 
dm schlechte WWng ni dieser Awagc? 
Drache-en ist mdnßr Meinung nwh nur 
so gefährlich, wie mrin es macht. Schehhar 
hat der Weitmeisfer d i a  Sportarf fit $ch 
persörtllch g ~ i i c l i  =den lawsod. Eine ar- 
gummtloe Pauschaljerum& und aimpls Ab- 
quätifbianrng m GafährUchkeit spricht 
nach diww Bilanz nicht w d e  fi Ihn. 
Da Frage bIeibt ofim, hat Guggenmaos 
recht - oder üben via18 andere tauwrld Dra. 
chsnfliegsr diesen Sport nicht sa Ieichtsh- 
nig aus wie er - . 
Mimmt ist Jeder iufmksarne DHV-Info- 
Leser an der mugumentiertm Stellungn&me 
des WeitrniMms Uber die Gefäälicbkelt die- 
ser Spmh13 interessiert. 

Eberhn JA16 
Zweiter Vonkendsr der AlMuer DrPchen- 

flieger e.V. 

Der DHV-Mi tg i ih ln  Albatros 
München e.V. &lIt An Vereiiiirwap 
pen vor. 

NostaMe. .. Nostalgie.. . 
Das Drastraiifliegempzin Heft 3, 
1975 berichtet m seinem Artikel zur 
e&m mchen Wsferdmft im MI- 
g k :  ... HeRIg wehrte sich allcrdiw ein Teil der 
Piht en gegen die Wetikampfvorschrift , wo- 
nach in Nesel\wng das Fl@w von 360 
GwdXunien Punkt~guiuinn bringan d t c .  
Die Argumente der Vcnn$tnlter waten, da& 
=irre Deutsch Meisbrschtrft ja kein Anf3n- 

ger-Piicgon *I und daß hicr ix istuq ver- 
langt ivardcn mhsc. Auchh den USA wi das 
üblich. Die Grigcnaqumcnte waren, daia die 
360 Gmd-Kuniun Wr mache der aniwscndcn 
Pikrtcn mich m rlikoreidi rcien. En habe 
noch nicht - \vic in den USA - leichtem 
Vatruschcidungen gegcbcn. Auch &C es 
hIcr nooh niclit differenzicrtc Mfungssyste- 
rnc mr Drn&cnflicgCt W ~ C  in dcn USA 15 
Gradc). Vick Wotcri wilrdirn ticn 360 Grad* 
Kreis riskieren, auch wenn dir: erfordcrüchc 
Sicherhcitsldlia nicht mehr vorlidnden 4.. . 

Weitere Fdscbformadon Bber 
DHV-Haftpfli&hdEhw 

I m  Dracbnfbgmrirpgaxin Juni 19Mi 
siurht eln Herr b a t  M o & ,  der ab *d- 
c h w u e  g8wmkdb Vexdch- 
r u m t r ä g e  wzrnktalt, dle D E W * I ~ E ~ ~ -  
p fMtWchtrung  durch fahhe Bebup 
tu- in MWmdil zu bwen: 
W h  Ist, d d  die SemsIbeteiligung des Ver- 
s i c h a n t w ~ h ~ s  in H 8 h  vnn DM 500,- 
bei ainw Jahrespämis von DM SO,- 'Vubo- 
ten" sein SOU. Ricbik ist. W das Bundas- 
aufeichtsamt Atr ~~s i cherun~swsssn  mii 
Schreiben vom 10.3.1980 oiusdMdi die 
ReditnMikeit  dieser Selbsfb~tßil@ng bo 
sw# bat. 
W& ist, dafi die AusschUlsge das V d -  
bngsschufzes den Dwchmllier mehr 
belasten sls bd anderen Versirheruigan. 
Richtig ist, &ß die DHV-VuicbPning dar 
veralcherte Mitglied und den Wmhtlgten 
GmPhbanutzer diesbezilglich bemrd8iit. 
Bei jeder LuRfkhrthi f tpf iMit1~adFh~ 
gdten die betanderen Bedingungen Lu H 1, 
die &n VsrJichening~chutz von der b e  
hüdichen Genehmigung des Luftbhrtbe- 
triebes, dar Zuiassung und f h q d f u n g  das 
Luhhhrswugea und dem Wotensaiein ab- 
hangig machen. Die EormuHeniag 
Aus~chlu5bedInmneen is i  auf die bhhar Bb- 
iichwi ~uftfa&&e de ~otmflugeups 
etc. mmrschnitt~n und Wt beim Drachen- 
tld ehzeine Ungenauigkeiten oKen. 
Um den daraus mtxtahead~ Auaurilqgungs- 
spieliaum h Aartlt&bU d t  zu ta tan  
des d c M m  Drachenfliegen aumchken 
zu Issien, wurden diese Au~chMbo&&~n- 
g0n Im DHV-Vertrag auf dm Dtachfiug- 
sport zugeschnitten und pp&Mmt. Zur Ab- 
sicfierung der DHV-Mitgbder wurde mlt 
datm G s r i h p K o n m  eqinzend v h b a r t ,  
da8 d a  A u W u g b & I m m v  W- 
hungsweise Einscbmhngan des Vduh6- 
rurlgmhutzw g e m I  Ckuppenvwlheniqts- 
w h g  M t  iiber d a  ~ ~ ~ ! w Y  bm. Eh- 
achrirnkuagw der Besonderen Bedhgwm 
m LLCpten des Versichmten hinausgehen; 
db. der Versicherte bnn dch im Zweifel 
auf die W ihn g5dgere P o m u ~ u t i g  bß- 
nifes. 
Paliich M, M die Deckung auf 
ohne Ostblocksta~ten beschdnkt sein SOU. 
Richtig ist. daB die Deckung sich auf Ge- 
umteuropa incl. Optblock ershtreclrt und da& 
die Deckung iüt begrenzte Zeiträume nach 
vorheriger AnkUndigurig des Vmidiaten 
kostenfrei auf Weltpttuog erweiiert Wfrd. 
P a h h  ist, da& die VerJichening nur auf die 
"'Per$onW baogen bt, Richtb iat, d a  der 
einaeha Versicherte der Halter beiiabig vk- 
ler Gerate sein kenn, 61 die und !ir deran 
bercchrigte Benutzer - s h  auch ohne &B- 
ncn Veraich&un@yertrag - VcraiEhenings- 
xchutz besteht. DruchenO~Fhuleti, dßren 
FlugIehret für sich privat d b Haffpflichh- 
sichcrung abgeschlossen haben, erhalten ftfr 
sämtliche Schulungsg~äte bei Zahlung eine 
ein- RUiß Versicherungssckutz, der 
zugleich auch fiir die Ffugschilh gW . 
Die gimfigea Rämien phm auk m n n t e h  
p Vwhandlun@n ndschw DHV und (3er- 
*Kmz~s3i zurück. Die Ve~waltmgwbd~ 
wird h dm DHV-GmltBftsWie km- 
W Se~ioeleirttmg fiir die MI- durch- 
gefPUtrt. Der DMV &Pt baw. behW keiner. 
M Aufw~dmisEhädigu Pfirnienrdclner* 
ahuig etc. 
D b e  Erklärung des DHV erfofgt zngleich 
auch h N m  des G ~ I C o n z w n .  



G ütesiegel 

030-80 Worldcup Ii Fa. Drachenflugschule Aiigau 
03 1-80 Gryphon 180 Fa. Wiliem/Stefß 
03280 Laser Fa. WiHems/Steffl 
033-80 Supergryphon Fa. WiilemslSteM 

02-01-77 Fa. BrliggePnm-Brand 
02-02-78 HG3 1, Fa. Kbsteletzky KG 
02-02-78 Delta Stop, Fa. Deuter 
0244-78 Par~ai i  Bauteihe 1 Ms JuIi 1979, Fa. Huber 
02-05-78 Hdp. Fa. Schwarze 
0246.79 Le+Be, Fa. LeherIBwkmmn 

Ein Cütesi~ellantracr der Fa. Huber wurde am 24.8.1980 für das 
neue ~ a r a s d - ~ e  t tuigssystem bei der DHV GütesiegelpriifsteIh ein- 

M01 -80 Liegmhümze, Fa. Delta Sport Helmut Prieles ~ k h t e t  und bEfindc t ach zur Zeit in ~rufung. 

(wird laufend ergänzt) 

Termin =W- 

07.09. T A  Battmbrg 

Post Sportpark-Res taurat, Franz- 
Mader-Str . 1 0, uber Mi ttleren Ring/ 
Allacher Str, zu erreichen. 
Bei DW-Geschäftsctelle telefonisch 
der  per Postkarte anmelden. 

Fhchner Drachenflugschule, Balan- 
straße 8 ,  8000 M ü n c h e n  80, Telefon 
089/4486848. ArmieldeschluB: 15.09. 

Gerd Pledl, Westlicher Graben 10, 
8360 Dqgendosf, T. 0991/8682 

L 

Peter meger, Rellihardtstraße 4 3 ,  
7445 Wolfschlugen, T. 07022/52654 

28-09. (04./05,10.j 

OS, 10. (1 1 ./12.10.3 Peter Kraus, Ceisenhaucen 4 ,  8215 
Phquairtstein, T. 0864 1 /8234 (Vertr 
Georg Ste f f l ,  T. 08642/303) 

19.10. (25./26.10,) M a n f r e d H a a c k , W n s i a n U n t d r g -  
hof, 8222 Ruhplding, T. 08663/9952 
18.00 b i s  20.00 Uhr 

I 
Wolfgmg E n g d ,  Am Griesfeld I ,  
8031 Pucfiheim Ort, T. 089/8(32210 I 

I 

Petei- Rieger 

Peter Rieger 

Peter Kraus 



SICHERHEITS JOUKNAL 

Vordrlngllches Ziel unseres DHV-Infos tst die Verhinderung von Unfällen. das Info wendet sich nicht an 
die Öffentlichkeit, sondern an die Drachenflieger persönlich und soll als Forum dienen, Untälls einander 
mltauteilen, zu analysieren und neue Sicherheltsvorkehruhgen gamehsam zu entwickeln. Der AuDen- 
stehende mag beim Durchlesen dlsses Sicherheltsjournals den Eindruck gewinnen, da13 Drachenfliegen 
eine euOerordentllch gefährliche Sportart Ist. Er soll jedoch bedenken, daß Woche Iür Woche zehn- 
tausende von FlIigen In Dautsehland durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und hier nicht 
erwähnt sind. 

~;iflschirmverbindu~leine 
gerissen - tot 

Smian. Öatemich - Am 7. August 1580 
sirakia der Bremer FoEzeibmte W m  

. Ernst YQIW 2 400 m hobw Turnthaler zu ei- 
nem Flug n& Sillian. Am bisher &ht ge- 
W e n  Gründen achmierfe dn Geräi seit- 
lich ab und ging dann m den S t d u g  Ubm. 
W EPBSt mg =fort dm Ratlungsschirm, 
der an& aii$lqg, jedoch unmittelbar nmch 
dar mnung düi& abtrieb, Gerat u n s ~ o t  
stmm aus M. 100 bis 150 m EU Boden. 
Da mt dalb ~ o l t .  
F b s  Ernst hatta einen Supßrfa-Nm-U 
wuwendei, Segel Origtnal, Gesteii handgefer- 
ügi. Beim Reit-stem handefte es sioh 
um einen H - W h  Swie N. An die- 
sem IPq-stem war die VeFbindungsu 
ne ummtkhm der Aufhtimchfaufe 
- mdi im krd& d a  Schbufenaaht - g~ 
Asen. & das vemedete kattu~@system 
wurde eh Gatesiagel nicht wteilt. 

Beim rasxi I1 h a h  sidi zweI gddhtliche 
Mangel geaeigi : 
I. Die sogenannten Patentlaschsn, die Quw 

und Seitenmhre verbinden, können bei 
uti8aEhgemlem Aufbau verbiegen und 
brüchig werden, ohne da& der Pibt die3 
berk t .  

2. Dia Segeliaiten k W e n  sieh mif den 5d- 
vdtips v e r h i n  und die Aerodynamik 
er&whidend ver&hlechtern. 

Die HerstelLerFimia BICLA RugdraAm 
GmbH biattd entsprechande Nachrilstsitze 
kostenlos an. 
Da3 Wtesieg~I giIt nur nach lik Gerate, bei 
denen die d e r  Ziffer I .  und 2. genannten 
Mängel durch Nachrüstuq, behoben sind. 
&rikn ohne wlidihidige Nachriidung wird 
das. Gitesiege.1 entzogan, sie sind gespm. 

Auf Grund d& tödifcken Unfalles am W* 
berg ist der Su- 1 der Firma W e r -  
walder mit und ohne Umrüstsatz bis auf wei- 
tem Das Ge& ist ~ g U c h w e i s E  
st111diugget3hrdet. Die Sperre erfolgf im 
E b n w h m e n  mit der Firma &#erwahr. 

DHV-Te cbnikref~t  

tßro 208 gesperrt 

Ds Schweiz&sche HängegleiteivetWnd bat 
mit Schreiben vom 2.8.1989 mifaetdt. daQ 
ehzebme Gerite dieses Typs ni&t 
&BK &d und damit nidt mehr den vom 
S W  am 16. und am 18.10.1979 gepmten 
Must%rgerht itentspruhe.~~. Die Wdhfir- 
ma wurde aufgefordert, durch einen emew- 
ten Abwurf- und Fluavmuch die 

gelieferten Gerate 4tsprechend umgeräsict 
sind. Bis zu W m  Zeitpunkt wbcd das 
schweizerische Typenpi$&o@ eiuüciepe- 
zogn.  
Iier D W  als anerbnnte Stelle schwt sich 
dem SHV an; dh. d& f i r  den Zero 208 bis 
auf weiteres kain B e t s B e M ü c h t ~ ~ c b  
weis besteht und M dieses Ger& i f i  
Deutschland ~ c h t  benützt werden darf, 
Desweitwen wird dmuf aufmerksam ge- 
maCht, da& das Gerät Zwb 190 bishpr nicht 
tygengeprüft I und dad Geräte dieaisotyps 
die die SHV4'htkette tragen, in Deutschland 
abenfdk dcht benutzt werden ditrfen. 

Techmkreferat 

RottaFh-Egem - Am 23.8.19110 m t a  du 
Hesse Jochen Heckmam mit Wem Super- 
iex 1 pzrn der W a l i ~ R a m p a .  W h  wir- 
mlem S M  und nihIgw erster Flagphase 
schukeite =in Gmät W auf, r#as dCE 
Pibt mit heftjgem Zrehen des Steusrb(rgels 
bwnMete ,  Der Drachen nahm hmmr 
mehr Geschwindigkeit auf und nach 
etwa rn untwhaib des Gipfdi im Sturz- 
flug zu Boden,uhne d& da Retbpchirm 
a q & a  wurde. Trotz safort dngddbta 
Rettung&tbn verstarb Jodien Hmbmnn 
wenige Stunden spaiter im Krankanhaus. 
Die Unfaüuntersu&uo$ ist noch im Gange, 
nachfo&pnd die ZwUchmmgebnkse: 
1. Da f4id b d  Iediglich den Befgmi- 

gungmachweis A und hatte HPanfg Flug- + 

erfahra*. 
2. Auf die Sciiaukeibewegnng hat der P h t  
M reapicrt. 

3. Das piich up des Waf~ war so gering, 
daß es der Piht bis hin mrn StuxzUug 
und mögUcherweh in den fitterstun 
beschleuriigen konnte. 

4. Die von der Finna frinsterwalder arigebo- 
tene NacMIstnng der Swivdüpsnir Ver- 
bmerung des p%*i up fehlte. Der Super- 
fex I Wtzl kein GuteSiegel. 

Petw Janwn, Fiugunfdibmuffmgter 
des Luftfahrtbunde~~amts 

Schwachpunkt Unterverspannung 

V e ~ ~ h i d e n e  PiloTen haben an der Un- 
tewerspnnung i h re  Gerätes Schiiden 
festgatellt, die gYückJicWeise bisher 
nicht zu Unfällen gefGhft haben, 
Zur Bse'rtigung dieses Gefahrenywnk- 
res hat die: Kommission die Änderung 
der Giitesi~dbatisnmungen insoweit 
beschlass~n, 31s in Zukunft konstruk- 
tiv bedingte Seilknicke in der Unter- 
verspanming nicht mhr zulässig sind. 

Den Pi loten, deren Ger& solche !Seil- 
knicke aufweisen, wird ernpbhten, 
sich mit ihrem Hersteller in Verbin- 
dung zu setzen und die Unterverspan- 
nung at~szuwechseln. 
Unabhijngig davon sollte jeda Unter- 
Yerspannung - gleichgültig weicher 
Konstruktion - alte zwei Jahre ausge- 
tauscht werden. 



Warnung vor 

Otwnmmergau - Am 4. Juti 1980 ist beim S t d k w e  vemutiich in den Flattwsture ga- 
Phtg wm Lab& der &hdmi&che Guido raten. Der F k h k m  wurde nicht b&tr$f. 
Qteigcr aus ai. 80 m t8dUch abgestht. Fa& die nun folgmda Gwät~ünterwcitung 
Nach dem blsber&e~ ErmtttluapzgebnIs das V o m i t t l ~ g d ~ n i s  batgtigt, m bat 
hat Melgw seinen Ftunbigo h m ~  h w  damit der zweite deutsche Hbt in ~~ 
WW. Das Gerät ist Im AnsdiiuB an eine Jahr durch Germfdtmhdoniag den Tod ge- 

funden. 

Fehlende Liegeprobe - Gurtzeug 
gerissen - tot 

Tegdbsrg - Aderhalb der affizisiien TA- 
-8 zur Deutschen Meistwschaft 1980 
Ist am 16.7.1980 dw BergneustPdter Pilot 
FriedheLn Kuttig tlidIich verung1llckt. 
Dur Startplatz war I w r e  Zelt In Wolken 
gehüUt. Ehe @ihre Gruppe von Piloten 
wartete mit aufebituten Griten auf eine 
StartmOgUchkeit. A l s  die Wolkendecke W- 
nete, sturtete Frkdheh Kuttb, ohne lch 
ehtauklinken. Zunächst hing er mit den Ar- 
men an der Trapezbads. Nach ca. 45 s c ,  
Flugdauer ließ e~ sich fallen und 16ste sich 
nach einw Freifallstrecke von ca. 200 m 
bereits mit erheblicher Failgeschwindigkeit 
dan Rsttungspchirm Typ Pitrasail aus. Beim 
Entfaltungetoß rissen alle Gudzeug-Auf- 
h%gcbander bzw. dem Nahte. Der Pilot 
stürzte ungebremgt suf den Feisboden. 
BeIm Gurtzeug handall es sich um eine 
Liegeschürze dar F i r n  Deutet, ein älteres 
Modell, jedoch in sehr gutem Pncgemstand 

mit nachträgiich angebmchten Quwverstär- 
hngen des Bauchteiles. Bai der d e n  Be- 
gutachtung konnte an den gerissenan Teilen 
keine nachtrwch vorgenommenen Verfn- 
derungen festgestellt werden. 
Nach dem bisherigen Stand der Vnteriu- 
chung haben folgende Ursachen zum iadli- 
chwi Ausgagang beigetragen: 
1, hweeüte Startvorberdtung, keine Lie- 

@grobe; 
2. Festhalten am Stauerbügel nach dem 

Start; bei mforfigm Loshssen w i h  
dn Pilot ledqlich Ins Latschenfeld un- 
terhalb der Stiirtramp gehiien; 

3.  S c h h  erd nach dem Verlassen des 
Gerates ausgelöst, daher hohe Fitllgc- 
sdiwindigkeit und extremer Entfal- 
tunpsstofi; 

4. Fehlerhaftes Gurtzeug, Konstruktions- 
oderiund Maicrialmangcl. 

Peter Janssen, Flugunfallb,~a~lrtrngler des 
Lu W Ta hrtbundesam t g 

f 
Das neu@ Gurtpmgramm von Dilte Sport: 

.Cross-CounIryu-9chlatsar;ksch Grze 

~Superw-Knieh&igerschOne 

n5lrecker~-SchOrze 

Sie fllegen (Ilegen) komforlabler mit Gurtzeug von: 
D*lla Sport Helmut Prielar Ing. grrid., fel.: 08621 13228 

Fellii-SchefflrStr. 22, 0-8226 Altenmarkl a.d.Alz 
\ J 

Der Helm bleibt auf l 

Bei m&/icher SchädeIverIetzung, Ins- 
besondere auch bei Ohmxhr  des Ver- 
letzten, mu13 der Helm auf dem Kopf 
b f e i h .  
Weiten? Entscheidungen trifft der 
A m  
Die Quelität der Helme I&ßt vielfach zu 
wiinschen Wig; so ist beim Unfall arn 
TepIberg der Helm der VetunßIkkten 
wie eine Eiernhalle in m e h m  Teile 
irerplstzt Das Technikreferat w i d  ein 
GUtesiegel für Helme hemusbringnn, 
dw von den #ers&/hrn freiwillig er- 
worben werden kann. 
Aber auch ein guter Helm nützt nichts, 
w n n  &W Pilot ihn beim Unfall ver- 
lierr. Er kann 8-r zur Gefahr werden, 
w n n  er sich beim Start über die Au- 
gen schiebt. Der Halm mulS eng mlb 
gen und der Kinnriemen stmffgemgen 
sein. 

Lebenswichtig 

- Kein Start .ohne Ueaapsoba, auch 
nicht fllr routlnime Piloten1 

I m Notfall - d o r t  ReuerbUgel l m W n  wenn e i  
dai Gelände zul&t. Falls diem umnög. 
lieh ist adnr der Moment veridumt Ist - sofoR den R e t t u ~ e h i m  auslösan 
und erst nach dem EntfaltungisoDW 
den Steuerbbl blassen. 

Zum G urbbsug (alle Fsbrikml - Mindesthlastbarkeit 2.000 kp in 
jeder Belmtunprlchtuq unrl Sich, 
rung g w n  Hetausf allen ( DHV4CYte- 
sieplnorml; - bis entsprechendes Gunreug mit Gb 
tesiegel am Markt ist, das ßumwg 
vom Fachbelvieb nmhrQten I-n 
oder - zudPlIchea Bergstetsiger-Bwstgwhirr 
timen. 

Anmerkung 
Seit über einem Jehr bssfht für Gurt- 
herstlier die IfreiwillipI Mßliichkw't 
zum Erwerb des GütmbIs  #r Pitc- 
ren8u fhänßesysteme. Das erste Gut& 
gel ist ertel/t, wl. Inserat der F ima 
Delta Spa#. Der DHV beylbsikhtkt, 
d8a auch & Gurtzeug und Rettungs- 
epteme die G ~ ~ I p f l i c h t  e i n p  
führt wld; die Ent8chgidwg des Bun- 
desverkehminisreriums steht noch 
aus. 



Töd liche Leewa Ize 
Smerberg - Am 12.6.1980 startete der 
Dradienfluglehrer Heincr Seitz mit dem 
Ranger HS zu ehern Trainingsflug zur Baye- 
rEschan Mebterschaft von der Wastrampe der 
Hachrles-Gipfels. Der Wind km mit ca. 15 
km/h von schifig hinten aus Udost; die 
Startrarnpe l ag  im Lee. Kurz nach dem Start 
gewann der P b t  zunächst an Höhe, verrnut- 
Iich in der Leewalxe. 
Nach etwa hundert Meter Ftugstracke ktpp- 
te  das Gerät bei extrem geringer Flugge- 
ichwindlgkeit zuniichst seitUch ab, um an- 
schli1end auf den Kopf zu gehen und mit 
eher leIcMan Drehung fast senkrecht nach 
untm zu stümen. Nach einer Fallhöhe von 
ca. 80 m prallten Gerat und Pilot an einen 
Baum. Dar Pilot mgsich tßdliche Verletzun- 
gen zu. Ihn Rettungsschirm hat der Pllot 
nicht augelbst. 

Dic bish&igc Untcrxudiurig crgibt Colgendes 
Bild : 
1. B e h  Verlassen der Walze und dem Ein- 

tritt in den turbulenten Egiiwind gab es 
eincn pliItzIIchrin StrömurlgpabrB, der 
das Abschmicrcn und den Stunflug ein- 
leitete. 

2 .  Bedingt durch die abwärtsweisand~ Luft- 
gtrömung und die Drehung des Gerätes 
Bng das Garät trotz go&ecktcr h e  das 
Piloten nicht mehr rechtzcjiig ab. 

Die technische Untersuchung ist noch nicht 
abgeschlossen. Die Fa. Schmidtlet hat alle 
ausgelieferten Gcrlte diess Typs, der einen 
extrem hohen Geschwindigkeitsbereich auf- 
weht, wn sfch aus rurückgenrfen und Ief~rt 
ihn nur noch mit hijhergeatelltem Litwark 
aus. 

Peter Jiinssen, Flugunfallbeauftragter 
das LuRfahrtbundesamts 

Vorsicht mit Nylon-Sepln 

In  der letzten Zait sind bei mir mehrere In- 
Formationen eingegangen über Materialver- 
Xnderungen bei Nylon-Squln, ,wenn sich die 
Luftfeuchtigkeit ändert. Bekanntlich dah- 
nen sich diese Segel aus, wenn sie n& wer- 
den. Bei Trockenheit z i e h  sie sich zusam- 
men. Dies kann auf  die gesrimte Spannwei- 
te bis zu 10 cm ausmachen. In RUen,,wo 
die Segel an den Flielspftm fixiert sind, 
m d  sich dim Ungwislrpdmng auch auf 
das Gesteil auswirken, was Ilndeningen der 
Aero-Dy narnik zur Folge hat. 
b r  ehen besonders krassen Pali berichtete 
mir Herr Dr, clmann aus hi lmhe:  Mit 
einem Stratos- achm wollte er bei extrem 
&er LuRfeuchtigkeit in den USA Ilie- 
gep. Da es Ihm nicht gelang, das Segel auf 
&s W e i i  aufzuziehen - es war zu kurz - 
legte e~ es in die Badewanne, um W dam h 
nassen Zustand muhziehen, was auch ohne 
weit eies klappte. Bereits nach kuner Rug- 
atrecke war jedoch das Segel wieder aug0- 
trocknet, und der Drachen wurde - w4e B. 
Edehann berichtete - v6iifS unkontroilfsr- 
bat. Es &dang nur mit grögter Milke, das Ge- 
rät ohne UnW auf den Boden zu bdnpn. 
Ich mhchte deshaib stxong davor warnen, die 
Fiuggertitii mit Nybn-hgeln in irgendehw 
Weise zu verändern, z.B. das SeneI zu l ach-  
ren oder bei der Gntage durch~nfmchten 
des Segels "nachzuhelfen". Diese &&nah- 

sauen verpilichtet werden nachzuwelien. 
W ihre Konstruktion die MaterIaippände- 

Das M o  wird mit viel Zeit- und Kostenaufwand F I  Euch gemacht. Ihr sollt sagen, ruaen hfolge ~auchfi$ttdtitseinfld ver@- 
wie Ihr das Info haben wollt. Es wäie m d e ,  wenn Zeit und Geld fehünvestiert tst, ohne daO sich dabei die Aero-Dynamik 
wirrden. Füüt bitte den folgenden BeurteiIungsbogen aus Eurer persönIfchen Sicht 
aus (durch Ankreuzen) und sendet ihu an die Geschaftsstelle mIück. Paui K o n ~  

Hier abscheiden und an den DHV schicken 
Adressieren an DHV, K1ostdrwachtstraße 17, 8 180 Tegernsee 

... Ih DHV-iuio so& haben 

*e*l I in Ordnung mehr 

im Ubrigen meine ich ............................„.......,.........~ 

................ S t e a  pro Heft 
Ausfilhtlichkeit pro ~ d e l  
Bilder und Zetchungm 
Papier- und ~nickqu~itä'j  
über Fhigsicherheit 
über Technilr 
über AulIldung 
über Wettbcwexbsspart 
über Versicherumen 
über DHV - allpmein 
über ............ 



S P O R T  

Sbnd: 1.8.1980 (nach h t s c h e r  Meister- 
schaft) 

1. JdGuggenmos 
2, Qtikied Helneli 
3. Jüqm RohFIer 
4, Horrit Zimmer 
5. Hans Petcr &bdd 
6. PaplRaggl 
7. Betrnutprieier 
8. P&r Sub* 
9. AIfrcd lUlrmane 
10. &Ue Bwktiausen 
11. WUl : Guggenmos 
12. Victor Börsig 
1 2 ,  Gerhrd f i s e p b  
14. AliSFhmid 
15. Frßnz Bwms 
16. Runi Medmilisr 
16. Harald Zimmer 
18. RolPAbds 
19. W E h f s k y  
20. P m  Scheider 
21. WdfrW Plum 
12. Georg RaM 
23. SvenManhwd 
23, Wolfpng Schatt 
25. Pelw Kleh 

Weitem RmgWmpIätze bitb beim Sportre- 
Turnten HoM Zfmmw erfragen, Weidegase 
5,5500 M w .  Tel. 065 1140544 

Herausgeber: Deutschet Hhgegleiter- 
verband e,V„ K i ~ m c h t s t r ~ m  17, 
8180 Tegernsee 
Vemtwartiich fdr den Wiaik Der 
Vo~iksende Wkr J w e n  und cler 
Ausbüd- und Fresweferent Klau3 
'mder 
D&: Uhleqie@1-Dni&, B r e i s h r  
Brah 12,8000 München $0 
Auflage : 4000 

Horst Zimmer, bereits Fachrefeant fur 
Sport, Ilbexnhmt zusätzüch die Auf- 
gaben des Nationaltrainem. 
Der bisherige Natlonaltrainer Karl- 
heim Raa , h von minem Hausbau 
beansprucpt wird, ist aus der Kommis- 
sion aurgesehkdsn, In seine Zeit fielen 
die grö5ten Erfolge der Deutschen Na- 

tio&an8chaft : der Europamebier- 
sdaftssieg 1 978 in der heutigen Klasse 
I1 von Hans 01schewsky und d a  Welt- 
meiiitertitel 1979 von Jasef Guwn- 
mos. Wir bedauern den Rucktritt von 
Kmeinz Rap, der trotz ahireicher 
Querelen seine Funktion nrveissig 
und erfo1greich ausgeübt bat. 

Europameisterschaften f 980. Klasse FAI 1 

Endmsultat nach neuen Durchgängen 

I Gward ThewnM, F, Atlas 
2 Pepe Lopes, BR, Meyea Mega 
3 Watter khtlnauir, CH, C 12 
4 Gratiam Hobon, GB, Atlas 
B Otfried Helnelt, D, Winm 
B J m f  G w n n w ,  D, WInp 

7 Serglo Vllk-Boai,P, Mep 
8 J4 Belin, F, Atlas 
9 Greharn Sletw, CB, Atlas 
10 Wolfqang Zmb, A. Sminbch 
11 Herrnannüagn,A,Moyea 
12 Stsw Alope~, AUS, Moyes Mega 
13 Roben cai*tt, Ga, ~ t t ~  
14 Davide Manna, I, Spirit EF 
16 Robm Balty, OB, Atlas 
18 Halmut tmnmnl, A, Cyclone 
11 Geralda Notrre. BR, Ades 
18 Angel da A yala, SP, Mwms Maxi 
19 Jen Schultr, N, Moym Mega 
20 Sllveno lemardi, I, Vuluin 
21 Gil Deecharrra, BR, Atlas 
22 H&akbm Loantzen, BR, Atlas 
23 TimJamee RSA 
24 Bob England, G I ,  Atlas 
25 Werner Güball, CH, Cyelone 

linsgaaemt 91 Piloten in Klasse FA1 I ) 

Endmsultat nach neun Durchgilngan 

MI& da Glsnvilh, F 
Robert &hurte, NZ 
Johnny Csrr, OB 
Per Digrenpa, N 
Wolfgang Hmtl, A 
Hans Olschawsky, D 
Wakw Luai, CH 
Erwfn Aumrhofer, 1 
Jaaaf Bechmann, FL 
Mlran Simerl, YU 
Lsnnart Jahanrmn,S 
Mafifred Hipf, D 

F l e w  II 
FMgs tl 
F k M  I I 
Fledge t t 
FJ- I I 
Fledgo II 
ASW Flash S 
FlsQe I1 
Ftedp I I 
Fledge I I 
Flsdga II 
Fla&e I I 



Weltmeister Josef G uggenmos 
auch deutscher Meister 1980 
Newcomer Paul Raggl kämpft sich in 
die Spitzengruppe vor 

Die Deutsche Meisterschaft 1980, von schattet durch den tädlichen Abstun 
den AUgäuer Drachenfliegern brdlian t des Fliegerkameraden Ku ttig vor 
organisiert, und bei grokbgiger Unter- Beginn der Meisterschaft. Ausfuhrli- 
stütning durch die Tegelbergbahn ein cher Meisieachaftsberjcht im DRA- 
gelungener PubiikumserfoIg , war über- CHENFLIEGER. 
Ergnbnisllste 
Klasse I (gskfht) 

1 Guggmmos J. 
2 Guggmmnr W. 
3 Heinsli 0. 
4 Zlmm@rH. 
6 Rohrmiar J. 
6 Barkhausen C. 
7 Selbold HP. 
8 Hoerrriirnn A. 
B Schneider F. 
10 Klafiky 
11 Ersepke G. 
12 Reggl P. 
13 BoerslgV. 
14 Smbralla P. 
16 Kespeltzer J. 
16 Pelliccl T. 
17 Rledmlllsr R. 
18 Ralth G. 
19 Froehler M. 
20 ManhardS. 
21 ZImrner Harald 
n Abaie R, 
23 Weitl L. 
24 Prieler H. 
26 kWH. 
26 Plum W. 
27 Suhmid A. 
28 Winkdrnaier 8. 
B Sch~t tW.  
30 Comaly L. 
31 Fischet H. 
32 Baumrtmr  HD. 

Plchler A. 
8-1 J, 
S c h m  D. 
Treutrnann K. 
Seyfarle J. 
Kratz P. 
Klein P, 
Trisbenbachar X. 
B r a m  F. 
Kosnig W. 
Wenlsch W. 
Radau D. 
Dettling W. 
Schomig W. 
Kurrrss M. 
Stenze! KH . 
FeecVer J, 

Olschewsky 
Hartrnann B. 
Schl~ppls H. 
H lpf 
Baudedl J. 
Genghammr W. 
Kolm R, 
Ludwig G. 
V. Mengenhausan 
Jm K. 
Meier G. 

33 ~ p d d a l  R. 22784 

Bayerische Meisterschaft 1980 
Ergebnisliste (gekürzt) 

7 Heinett 0. 
2 Bram F, 
3 Ouggenmos J. 
4 Priahlsr H. 
6 RcihneiarJ. 
6 Riedmtiller 
7 hghammer 
8 S c b m  D, 
9 Ysnn 
10 Raßel 
11 B i i u ~ t n i r  D. 
12 Irgw 
13 Greinet 
14 Markmann 
16 Haag A, 
16 SebralIa 
17 Spielmann 
18 Herbah 
19 Mmhard 
20 Relth 

21 Mayar R. 
22 Dmilng 
23 Rochard 
24 Feschtechmko 
25 K M k y  
28 Dei* 
27 Dandl 
28 & M k  
29 bhndder F. 
30 Machsrowkt 
31 Klelmir W. 
32 Hdrrnann 
33 B i e r  

1 Olwhemky 
2 Hlpf 
3 Genghemrmr 

Kommentar; 
Drachenfiieger Wettbewerbs- 
müde7 

Es liegt in dw Natur der Sache, daia 
man bei Wettbewrben nicht auf die 
gmRe Mehrheit der Piloten trifft, die 
den Wettkampf &lehnen, sondern aus- 
schließlich auf Lu Ttsportler, die mit 
glühendem Eifer dem Wettkamp f e h Q  

nachjagen. 
Nicht so diese Saison: "Das W mein 
letzter Wettbe weh" war nicht nur 
von den Lerztptaziert#n zu hoen; 'ich 
mach diese Autobahnfliegerei nicht 
mehr langer mit" vwlauPete es h-ng- 
stigend oft auch aus dem IWitteIfeId. 
Aufkommender Streit um anrkhige 
Proteste wmtärkte die allgemeine Un- 
lust. 
Dle Umche der Wttbe werbsfrustra- 
tim ddrfte in dem Dilemma zu suchen 
sein, daß einemits der Piior einen 
enormen Zeit- und Kostenaufwand er- 
brinpn muß, der Wetrbe wrbww 
richter d-n jeden Durchgm~ mög 
lichst mch durchziehen W'//, We zieht 
man einen Durchgang schnefl durch? 
nßan schickt die Piloten auf dimktern 
&X ins 'Saufen", die drinn q b t b  
bene H ö b  über Grund darfirn Gerade 
ausf/ug von Boje zu Boj'e awbeut 
herden. M t t b e ~ a u Q b e n ,  bei de- 
nen der Teilnehmer mehr als sei K h  
nen im Geradtwusflie@n demonstrie- 
ren könnte, e . 8  beim Kampf um die 
liinpte Flugait, C r m  Country, und 
Strecken/Rkkkehr-Flug, betwihn dem 
Ausrichter zu große wgani~törische 
Schwierigkeiten* zumal d i m  A u & k  
nur bei dem Startverfdwen "open 
w~~ndow" wirklich in fern- t sind. 
Kommt mrin vom Wettbewh nach 
Hsw, kann man s~kh dann auch noeh 
die begeisterten Flugbericht~ der üa- 
heimgebliebenen anhO~n, denen kein 
Orpnisetor wrordnet hat, m&Iichw 
schnell wieder unten ZU sein. 
Man wird sich .etwas ein fälten lamm 
m M .  Zur Zeit mechwi die kleinen 
Vergleichsf liegen zwischen bmech$ar- 
ten Drachenflieger Clubs jedenfalk 
erheblich mehr SpaQ als die hochoffi- 
zieiten Mammut- WettkJmpfti, Denn 
bei den Kieinen ist Stimmung dr;n, 

Kiaus T8nzler 



Erste Blockmeisterschaft 
Vom 24, - 26. Mai 89 fand in R l d  hei Trler 
die Bhckrneisterschaft der Reglon Mittel 
BerHnlNord natr. Das FIuugwetrerwar ideal, 
und abends nutzten vlila noch d1e M@- 
lichkeit, ein - zwei Stunden im Hangaufwind 
ZU mren .  
Iler Wettbevverb wurda vom Trierer Dra- 
chenfliagerclub - durchg#ührt, und dar t. 
Vorsitzende Peiaeter R&r mir s e i w  Helfer- 
iwnn&ft. allen Voran Annemrie HoeneQ 
als Ctiefschiedsrichterin, mr@en für eine 
hmnrragende Organiaatlon. Dip Ist umso 
em#hnemwarar, al8 man sich, in diesem 
Ahm weltgahmd sn den Flugaufgeben der 
WNI 79  wimtiartn und eine umfangrekha 
Auawartungiarbait anfid. Tmtrdam s c h f b  
man BS, die Piloten t - 2 Stunden nach 
jedem Durchgang über ihre Plaristung zu In- 
famiierm, Harald Zimmer hatte eine Grup- 
penaintellung eusgedüfnrk. bei der jadar pa- 
gan jaden in &n seht Durehgängan f l iepn 
rni;Bte, und zwar immer nur einmal! Der 
schlechmm Ourclqang ]des  Piloten wurde 
am E nda gestrichen, soda8 7 DurthGnga ae- 
w e r  wurden. Insgssamt waren 49 Pilotah 
am Start, in W a m n g  wsran em Ende 40. 
Doch nun zum Wetthe&verlauf: 
M n  Barliner wllten richtig zuschlagm und 
m a n  faat komplm M i t s  sine W ~ c h a  vor- 
her angernist. Auch Calla Bakhausen hängte 
dnen Tag Training dran. Erfrsrilich war 
auch die Teilnahme von 6 hmbchen Dm- 
Ehenfllegwn, die hsgesami swk g ~ f l q e n  
aind. aber z.T. xu wenh Konsequenz bei der 
Erfiillurtg der gfmeltten Flugrrfgaben zeh- 
tm; So @alt es zurdlchst, bei einem mg, Li- 
rnit-Zeltfiug eine talwärts angelegte Zeitlinie 
nach genau 2 Minuten zu Wliegm. Wis 
sahr dlm Aufgabe w n  vlalelr unterschätzt 
wurde, sah man bai auffrlschondern Wind 
und alnwtzendar Thrrnik. Viele passierten 
dle LmEe aubrhdb der Karenz und ehiel- 
ten bestanfglls noch Landepunkm. Anden 
hatten Glück, da die g m t e  7w Gruppe 
schladtt ilag und a3 für die ZaitUherschrei- 
tung )raum Srrafpunkta gab. Abw oft g+ 
nug wer eingamu fllsgmdw Pilot debei und 
dann hagelte es StPBfpunkh bai den ubtiwn 
Pilotan disser Gruppe. Maeh dem Oberftug 
mui3ten dann bd ehern FigumnRug bzw. 
Minl Cr@ Llnlen oder Bojen möglichst oft 
umflogen werden. Dastark wechselnde thsr- 
mische Bedlngungm harrachten, ~ h h m  
schon ein wenig Glück dazu, bai dieser Flug- 
aufgab# wid auch beZm Zelcflug, m a x t m l  

zu punkten. Die Landungen erfolgten dann 
in alnem Zielknis mit Lao&zwien, für die 
ea unterschiedlich8 Punkte gab, Die meisten 
Punktlandungen hatm Harald ammw mit 
seinem Gryphan 160 OS! Erstmals unter- 
schied nian auch r*chen dner bntroll ier- 
ten und einer unkontrolllemn Lendung Be- 
rtlhrte auch der Stsuerb@l oder die Dra- 
chempitze den Boden, dann handeltem.sich 
um eine unkoritrolliertv Landung u d i s  p& 
5QO Punkte Abzug. Nur bd alner Körparbe- 
rührung auM den FüBen das Piloten gab os 
w d w  Flug noch Landepunkm. Dima Mau- 
mgelung hat sich irtqasam: b m h r t  und 

.fand mehrheitlich da Zustimmung dar ~ I P  
ten. Abgesehen von Binigon Piloten, die in 
der Vergangenheit schon w d i  besser abge- 
schnftten hatten, konnten sich dir Favoritm 
im Vorderfsld ptazieren und damit Ihre Tdl- 
nahm an dar Deutschen Meistimchaft si- 
chern. Eei der vielen Arbeit. die sia hatten. 
i!8 es Ihnen zu gbnnen. 
Hier dle Emebnissa Im elnzelnm; 

1. Hon t  Zimmer 
2. Calle Bar kbiausen 
3. Wll fr id  Ptum 
4. Klaua Trautrnann 

5. Harald Zimmer 
6. (3erherd Ersepka 
7. Waus Drost 
8. Hdnz Stenze1 
D. Gerd Link 
10. Wolfgang Glebmnns 
11. Herrmann Cossmann 
i 2. S t e h  MUhl 
13. Paer Klein 
14. Thomas Zyznarski 
15. Amo Gr~bner 
16. J8rg Drost 
17. Robert Treumnn 
1% PeWr Elganmann 
19. Jörg Bögel 
M. Walfgang Brigleb 
21. Faul Loch 
22. Jürgen Weise 
23. Horrt G0ldt-W 
24. Frledhelm Kuttig 
25. Pater Kaltenhofiir 
26. Kurt Schwingel 
27. Bsmd Klein 
28. lvan Prek 
29. Wnlfgang Wenisch 
30. Michsel Krochmann 
31. Klaus Domlna 
32. Hermann Becker 

ErshLi im tsaüm) der B s d r r r ~ h o r i  Mslrtsnehm 
mm 14. bni bh 16.4iad leaO -8-ald 

Auswiehtmah Wettbewerb 

%aldcner 
Adler" 


